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Rezeption der tridentinischen Dekrete ine Stärkung. Doch ist 6S unzutreffend, miıt
nnocentj.ana un Leopoldina auch für Bamberg ein Authören der Wahlkapitula-
tionen anzunehmen. Hinsichtlich Bambergs wurde die bisherige Betrachtung durch
den Kezensenten einer Revisıon unterzogen, die dem Ergebnis führte, da{ß s

dort bıs ZU Ende des Jahrhunderts Monıiıta capıtularıa vab, miıt welchen S11
das adelige Domkapitel DL Sachwalter der hochstiftischen Interessen gegenüber
einer möglichen absolutistischen Fürstenpolitik machen versuchte.

Am Schlufß des Bandes stehen eın Literaturverzeichnis und eın Namensregister;
eın Sachregister fehlt leider.

Marktredwitz Hans Joachım Berbig

Neuzeıt
Feder1go Borrome0o0; De cabbalıstıcıs inventıs TB duo

Avec uNe Introduction, des Notes Par Francoıi1s Secret, Nieuwkoop, B.de
Graaf 1978 (Bibliotheca Humanıstica Retormatorica vol XXV), 79
Das csehr seltene, 1627 1n Mailand gedruckte Buch des Gründers der Bibliotheca

Ambros:ana (1564—-1631) über dıe Kabbala für das außer Zeıtgenossen VOr allem
Pıco della Mirandola als Gewährsmann diente, wırd 1er erstmalig einer breiteren
wissenschaftlichen Oftentlichkeit zugänglich gemacht. Leider beschränkte sich der
Herausgeber auf eine schr knappe biographische Skizze als Einleitung (S /-10)
Das heißt, die Einordnung un Bewertung der VO  n Borromeo usammenNgeLrage-
neNn und kritisc] gewerteten kabbalistischen Lehren un: damals gängıgen der auch
A4Uus jüdischen Quellen stammenden Behauptungen ber dıe Kabbala 1im Rahmen
der zeitgenössischen christlichen Kabbala steht noch AA Au die erklärenden
Fufßnoten ZU exXt geben 11UT knappe Hınweıise, da; auch der Index 78
relatıv wen1g besagen kann. Dennoch vebührt dem Herausgeber Anerkennung tür
die saubere Edition, durch die jedenfalls der Text dieses recht kenntnisreichen un
auch kritischen Werkes ZUuUr Verfügung gestellt wurde. Dabei 1St untfter anderem
besonders interessant, W1€e der Verfasser die früheren christlichen Schriftsteller e1IN-
schätzte, die ber Kabbala gyeschrieben hatten, 1mM 7zweıten eil Cap Pıco
della Mirandola, Cap DPetrus Galatinus, Cap DEXAN Johannes Reuchlin,
Cap C C  D Paulus Rıtıius un Cap XE N4 Alexander Farra. Eın Drucktehler:
1St CapD C (statt lesen.

Brü Johann Maıer

Peter Engel Dıe eıne Wahrheit 1n der gespaltenen hrı-
SL: C H E Untersuchungen S Theologie Georg Caliıixts

Göttinger Theologische Arbeiten Bd 4), Göttingen (Vandenhoeck Rup-
recht) 1976 245
Wiäihrend CS ber Abraham Calov (1612—-1686), den bedeutendsten Kopf der

Wittenberger lutherischen Orthodoxie des Jahrhunderts, noch keine Mono-
graphie 71bt, 1St seın Helmstedter Gegenspieler Georg Calixt (1586—1656) schon
1m vorıgen Jahrhundert widmete iıhm Henke eine yroße, ımmer
unübertroffene Biographie 1n jüngster eit mehrfach verschiedenen rage-
stellungen untersucht worden. Hermann chüßler hat Calixts kirchliche Uni0ons-
bestrebungen dargestellt Schüßler, Georg Calıixt. Theologie un Kirchenpolitik.
Fıne Studie ZUuUr Qkume_n_izität des Luthertums, Der KRezensent hat Calixts
Theologiebegriff thematisiert un 1im Rahmen eines Vergleichs mi1t der lutherischen
Orthodoxie die Sonderstellung Calixts un die Eıgenart se1ines wissenschaftlichen
Theologiebegrifts herausgearbeitet (F Wallmann, Der Theologiebegriff bei Johann
Gerhard und Georg Calıxt, Schließlich hat Inge Mager die theologische
Ethik Calixts untersucht ( Mager, Georg Calixts theologische Ethik un ihre
Nachwirkungen,


